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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Rotschwingel-Rasen, Strandseggen-Salzbinsenrasen, Kleinseggen-Feuchtweide, Granelken-Schafschwingelrasen,
Heidekrautheide
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Gefährdung

Empfehlung

eine Gefährdung tritt bei Nutzung der Flächen für eine Winterweide auf

Weiterführung einer kontrollierten extensiven Beweidung, in jedem Fall Verzicht auf Nutzung als Wintereinstandsflächen

keine Gefährdung
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Der größte Teil der Freesendorfer Wiesen besteht aus einem Küstenüberflutungsmoor. In der an die Spandowerhagener Wieck grenzenden 
östlichen Randzone der Wiesen wurde vor wenigen Jahrzehnten ein Spülfeld angelegt und größere Mengen Seesande abgelagert. Nach 
Beendigung der Aufspülungen entwickelten sich auf dem Feld mehr oder weniger dichte Sanddorn-Gebüsche. Auf den verbleibenden offenen 
Flächen entstanden verschiedene Weiderasen. 

Zu diesen Weiderasen gehört auch ein kleinseggenreicher Rotschwingel-Weiderasen, der sich auf Teilflächen im Norden und am westlichen 
Rand des Spülfeldes konzentriert. Seine floristische Zusammensetzung ist nicht sehr homogen. Vor allem die zwischen den Sanddorn-
Gebüschen liegenden etwas feuchteren Flächen im Nordteil des Spülfeldes enthalten mehrere Kleinseggen-Arten, die zum Teil mit hohen 
Deckungswerten auftreten. Zu diesen Seggen gehören unter anderem Carex flacca, Carex panicea, Carex nigra, Carex demissa, Carex 
distans und Carex extensa. Des weiteren treten Dactylorhiza majalis und D. incarnata, Taxaxacum palustre, Equisetum variegatum und 
zahlreiche weitere Rote-Liste-Arten  auf. 

Im Bereich der westlichen Randflächen treten die Kleinseggen deutlich zurück, sind aber noch vorhanden. Dafür werden Arten der 
Sandmagerrasen etwas häufiger. Als floristisch verbindendes Element tritt überall der Rot-Schwingel auf.

Der Rasen unterliegt einer extensiven Beweidung. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

22.10.2003

2 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 2 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

...

Agrostis stolonifera Arabidopsis thaliana Artemisia campestris Briza media
Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Carex demissa Carex distans
Carex flacca Carex nigra Carex panicea Corynephorus canescens
Danthonia decumbens Eleocharis uniglumis Festuca ovina agg. Festuca rubra
Holcus lanatus Juncus articulatus Leontodon autumnalis Lotus corniculatus
Luzula campestris Ophioglossum vulgatum Plantago major Poa pratensis
Potentilla anserina Potentilla erecta Prunella vulgaris Rhinanthus serotinus

Anthyllis vulneraria vulneraria Armeria maritima elongata Bellis perennis Betula pendula
Blysmus rufus Carex cuprina Carex extensa Centaurium littorale
Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Dactylorhiza majalis majalis Epipactis palustris Equisetum hyemale

Equisetum variegatum Euphrasia nemorosa Glaux maritima Helichrysum arenarium
Hydrocotyle vulgaris Hypochoeris radicata Inula britannica Juncus compressus
Juncus effusus Juncus gerardii Lotus tenuis Lychnis flos-cuculi
Oenanthe lachenalii Ononis repens Phragmites australis Poa trivialis
Polygala vulgaris Ranunculus acris Ranunculus sardous Salix alba



Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 2 4 0 1 3
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Selinum carvifolia Taraxacum officinale Trifolium dubium Trifolium pratense
Trifolium repens

Salix cinerea Salix pentandra Salix repens repens Samolus valerandi
Serratula tinctoria Taraxacum palustre Trifolium fragiferum Veronica chamaedrys
Vicia angustifolia Vicia cracca


